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Die Tochter des Prinzen
Erzählung von Ludoviea Hesekiel

Fortsetzung

Länger als Klothilde hielt Emil seine Liebe fest aber
dann kam endlich der Tag an dem er sich sagen mußte
daß sein Herz erkaltet war gegen dies launische oberfläch
liche Weib dennoch war er redlich entschlossen sie dies
nie merken zu lassen und ihr das Gelübde zu halten das
er ihr am Trauungstage geschworen Es war eine furcht
bare Prüfung für den stolzen heißblütigen Mann eine
unglückliche Ehe ein siecher Körper denn seine Wunde
wollte noch immer nicht ganz heilen und ein geknechtetes
zertretenes Vaterland Nur einer blieb ihm sein alter
Vater dessen Milde und echte Frömmigkeit die nach außen
hin nicht viel Wesens machte ihn vor völliger Bitterkeit
bewahrte Und ein zweites stärkte ihn auf seinem rauhen
Wege sein Beruf waren es auch nur Bauern an
deren Krankenbetten er stand er widmete sich ihnen doch
voll und ganz da konnte er auch freundlich und heiter
sein und so kam es daß er von den Leuten fast ebenso
geliebt wurde wie sein Vater Da that Klothilde den
letzten unheilvollsten Schritt sie erklärte es unter dem
Strohdache nicht mehr aushalten zu können und kehrte
in das Haus ihrer Eltern zurück Diese waren gerecht
genug ihr zu sagen daß ihr Platz an der Seite ihres
Mannes sei und schrieben an Emil er möge seine Frau
holen Er kam auch wirklich aber Klothilde wollte nicht
zu ihm zurück und als die Eltern sie ernstlich dazu auf
forderten hielt sie sich für verstoßen nannte sich das un
glücklichste Geschöpf von der Welt und bat man solle
ihr doch nur so lange im Vaterhause Ruhe gönnen bis
sie ihrem Kinde das Leben gegeben haben werde Der
Gedanke an dieses Kind hatte Emil ohnehin versöhnlich
gestimmt er gab nach und auch die Eltern willigten ein
ber die heftige Aufregung hatte den zarten Körper zu

sehr erschüttert Wenige Tage später lag die unselige
Frau auf der Bahre in ihren Armen ein todtes Mägd
elein das seine Augen nie dem Lichte geöffnet hatte

Wieder holte Pastor Siegfried seinen unglücklichen
Sohn aus dem Grafenschlosse ab sterbend hatte Klothilde
seine Vergebung erfleht und sein Mund ihr dieselbe ver
sprochen aber sein Herz krankte noch immer an dem was
sie ihm angethan hatte Nur ein einziges Jahr war sie
sein Weib gewesen aber dies eine Jahr hatte hingereicht
so meinte er um sein ganzes Leben zu vergällen ihm
den Glauben an Frauenliebe zu rauben Er kehrte in
das Haus seines Vaters zu seinemZBeruse zurück mit
gebrochenem Herzen und wenn der Vater ihn mahnte
einen größeren Wirkungskreis zu suchen so verschanzte
er sich hinter seiner gefährdeten Stellung obgleich er
nicht im Geringsten belästigt worden war Man wußte
sranzösischerseits nichts von zwei Brüdern Siegfried und
hielt den bei Dodendorf Gefallenen für den einzigen der
in Schills Korps gedient habe So lebten Vater und
Sohn nun schon über Jahr und Tag ihr einsames Leben

der Vater bemüht die Herzenswunde Emils zu heilen
dieser ihm seine Einsamkeit so weit weniger fühlbar machend
als es ihm möglich war Pastor Siegfried schrieb eifrig
an einem großen Werke über den Aberglauben und Emil
suchte ihm auch dabei hilfreich zur Hand zu gehen Mit
den gräflichen Schwiegereltern stand er noch immer auf
einem höflich kühlen Fuße sie hatten ihr Kind wieder
denn Klothilde lag in der Gruft ihrer Ahnen und Emil
mochte sich ihnen nicht aufdrängen dennoch besuchte der
Graf zuweilen den ihm lieb gewordenen Geistlichen und
so kam es daß der Doktor zunächst an seinen Schwieger
vater gedacht hatte als er Lauras Wagen vorfahren
hörte Da war er wieder bei dem fremden Mädchen an
gelangt von dem seine Gedanken ausgegangen waren und
die Gespenster der Vergangenheit schienen zurück zu wei
chen so daß er den Kopf über sich selbst schüttelte Da
hielt draußen wieder ein Wagen Emil sprang auf die
Thüren gingen der Wagen rollte davon und wenige
Augenblicke später stand Pastor Siegfried wieder im
Zimmer

III
Ich sehe Dir s an, nahm der Vater das Wort als

er eine halbe Stunde später behaglich mit der Pfeife wie
der am Ofen dem Sohne gegenüber saß daß Du auf
die Erzählung meiner Abenteuer brennst

Nun abenteuerlich war es immerhin von einer jun
gen schönen Dame entführt zu werden, erwiderte Emil
und ich hätte Dich fast beneiden sollen wenn mir nicht

die Lust an allen Abenteuern gründlich vergangen wäre
Hättest mich immer beneiden können, meinte der alte

Herr Du weißt daß man fast eine Stunde bis Larha
gen fährt sie ist mir nie so kurz vorgekommen wie heute
obgleich Wind und Regen gegen die Wagenfenster schlu
gen und die Laternen ein paar Mal ausgingen Fräulein
Münz sprach so verständig und dabei so freundlich über
alles mögliche mit mir daß es mir war als säße ich in
dem gemüthlichsten Zimmer ein schwerer Ernst sprach
freilich aus allem was sie sagte und ich glaube das
Leben hat sie trotz ihrer Jugend schon recht hart ange
saßt Doch lassen wir das jetzt beiseite ich will Dir
genau erzählen was Dein alter Vater erlebt hat es ist
manches dabei über das ich später ausführlich mit Dir
reden möchte Geistlicher und Arzt müssen nun einmal bei
vielen Kranken Hand in Hand gehen ich meine wir beide
haben von solchem Zusammengehen schon manchen Segen
beobachten können Also höre mir geduldig zu

Als ob ich Dir nicht immer geduldig still hielte,
bemerkte Emil Der Alte nickte Solltest nur dem
lieben Gott auch also still halten, erwiderte er und nahm
seine Erzählung von neuem auf Endlich hielten wir
vor Schloß Larhagen Du kennst den alten Steinkasten
an den von einer Seite die See oft so dicht herantritt
daß sie in die Fenster der Erdgeschosse hineinschaut Seit
der letzte Besitzer verstorben war ich nicht wieder dort gewesen

und Frl Münz hatte mir unterwegs erzählt ihre Mutter habe
es von dessen Erben gekauft um einen ruhigen Aufenthaltsort
für ihre alten Tage zu haben Bis jetzt scheinen die Damen

meist auf Reisen gelebt zu haben Die Dienerschaft hatten
sie zum großen Theil behalten so daß ich meist bekannte
Gesichter sah als ich durch den großen Flur schritt der
hell erleuchtet war Schon beim Aussteigen ist es mir
aufgefallen in allen Fenstern Licht zu sehen als ob ein
großes Fest sei Laura aber entgegnete auf meine etwas
verwunderte Frage das ist immer so meine Mutter
kann keinen dunklen Raum ertragen Sie öffnete dann
die Thür zu einem Gemache in dem ich mit dem alten
Herrn von Larhagen manche Partie Schach gespielt habe
Du weißt das nach der See heraus mit den blaßgrünen
Tapeten und bat mich hier so lange zu verweilen bis sie
mich ihrer Mutter gemeldet habe Die Erben schienen auch
die Einrichtung des Schlosses mit verkauft zu haben denn
es waren die alten Tische und Stühle darin die ich so
gut kannte nur die Bilder von Larhagens Eltern und
Großeltern fehlten und waren durch englische Kupferstiche
Szenen aus dem Landpcediger von Wakesield darstellend
ersetzt Ich zog die Gardine des Fensters ein wenig zu
rück und schaute auf die liebe alte Ostsee hinaus die heute
ein wildes Klagelied sang dabei dachte ich an Deine selige
Mutter die dem alten Larhagen immer die Honneurs
machen mußte wenn er eine Gesellschaft gab Wie oft
hat er mir gesagt Pastor wenn ich in meinen Kreisen
ein Weib gefunden hätte wie eure Meta ich stürbe nicht
als alter Junggeselle An dem Fenster hatte ich so man
ches mal mit meiner Meta gestanden und auf die See
hinausgeblickt ich war so in meine Gedanken versunken
daß ich fast erschrak als ich Fräulein Laura hinter mir
sagen hörte Darf ich bitten Herr Pastor

Sie hatte die Thür zum Nebenzimmer geöffnet das
einst Larhagens Speisezimmer gewesen war hier waren
allerdings erhebliche Veränderungen vorgenommen worden
Veränderungen die mich fast spukhaft berührten denn ich
sah mich selbst zwei dreimal über dieselbe Schwelle tre
ten und drei oder viermal sah ich Lauras zierliche Ge
stalt jetzt ohne Oberrock und Schleier an einer geöffneten
Thür stehen Erst ein zweiter Blick belehrte mich daß
sämmtliche Wände des Saales mit großen Spiegeln be
deckt waren an den Seiten derselben waren Armleuchter
von Meißener Porzellan die meisten bedeutende Kunst
werke angebracht auf denen brennende Wachskerzen steckten

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Universitäts Nachrichten Behufs Erlangung

der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie dispu
tirte heute Vormittag 11 Uhr in der Aula hiesiger Uni
versität Herr H Weinrich praktischer Arzt aus Oschers
leben Seine Jnaugural Dissertation hat den Titel Zur
Operation der Hydrocele Als Opponenten sungirten die
Herren Oanä msä H Müller und Th Ehrhardt

Vom nächsten Sonntage ab findet der akademische
Gottesdienst in der Marktkirche Morgens um 8 Uhr statt

sAusflug des Vereins für Erdkunde nach
Wettin Wie schon öfter unternahm gestern der Verein

Kleine Mittheilungen
sEin Schimpftalent ersten Ranges scheint der Re

dakteur des Clevelander Anzeigers zu sein der sich in einer
Polemik mit dem Wächter am Erie wie folgt vernehmen
läßt Wenn Jemand dumm und bornirt ist so geht das im
Grunde genommen seine Nebenmenschen nichts an Wenn
Jemand sehr dumm und sehr bornirt ist so hat die Polizei
noch immer kein Recht einzuschreiten Wenn aber Jemand mit
einem ungewöhnlichen Grade von Stupidität eine ganz uner
hörte Frechheit und Aroaanz verbindet dann hört das Mitleid
welches man seiner Beschränktheit allein nothgedrungen zollen
muß auf eine Tugend zu sein Die beiden Lokalrupol vom
Wächter sind so dumm daß man artesische Brunnen mit

ihnen bohren könnte Dem Einen wächst das Stroh bereits
aus dem Schädel während aus dem Kopfe des Anderen ein
Paar Tiefungen hervorglotzen Dieses xar nokilo kistruin ar
beitet stets zusammen Hat der Eine etwas geschrieben so liest
der Andere es durch um zu sehen ob auch jeder Satz den
vorschriftsmäßigen Grad von Dummheit athmet Meist ist
allerdings für Korrekturen kein Raum mehr Der Dritte im
Bunde ist ein Kalb das bellen gelernt hat Beide aber blicken
mit Verachtung auf den Dritten weil er hin und wieder noch
thörichte Anwandlungen einer Jnteligenz hat die beiden Herren
unbequem ist Der Artikel Miesnick Nr 3 im Wächter
war ein vollständig unprovozirter Angriff auf den Lokalredakteur
des Anzeigers seitens des bully vom Wächter Diesem
Burschen mit der aufgedunsenen Eunuchenfratze und Fistel
stimme geben wir den wohlgemeinten Rath in Zukunft seinen
antiken Gesichtserker in seine eigenen Angelegenheiten zu stecken
Von einem blasirten Narren der sich seit Jahren mit nichts
Anderem beschäftigt hat als mit der Dressur des unter seiner
Pflege groß und fettgewordenen Hundekalbes kann man schließ
lich nichts Anderes als Hundsgemeinheit erwarten Schreibe
er sich das hinter seine Windlappen Diverse Fischweiber
Korporationen sollen mit der Absicht umgehen den Redakteur
des Clevelander Anzeigers zum Ehrenmitglieds zu ernennen

IZwei fromme Schwestern Man schreibt aus New
Aork Philadelphia die Quäkerstadt ist in nicht geringer Auf
regung Zwei Herrchen der Mussss äorss haben einen Streich
verübt der wie eine Szene aus einem tollen Schwang klingt
welcher den Titel führen dürfte Habichte im Taubenschlage,
oder Feuer in der Mädchenschule Trotz der Entrüstung die
er hervorgerufen ist er so ergötzlich daß er des Weitererzählens
werth ist Eine der renommirtesten Pensions und Lehranstalten
für höhere Töchter die in der nördlichen ländlichen Vorstadt
gelegen ist wurde von zwei jungen barmherzigen Schwestern
besucht welche Almosen für die Armen und Kranken sammelten
Die Schwestern kamen in einem geschlossenen Wagen vorge
fahren und wurden durch die Vorsteherin der Schule freundlich
empfangen auch zeigte man ihnen das ganze Gebäude von der
Küche bis zu den Schlafsälen Die Schwestern bekundeten
besonders großes Interesse für die Elevinnen welche den besten
Ständen angehören und baten um die Erlaubniß eine Sub
skription für ihren wohlthätigenIZweck eröffnen zu dürfen Die
jungen Damen zeichneten und zahlten liberal und die frommen
Schwestern dankten jedem holden Kinde mit Umarmung und

schwesterlichem Kuß welcher sich beim Abschiede noch einmal
gefühlvoll wiederholte Dann gingen sie über den Rasen zur
äußeren Pforte wo ihr Wagen auf sie wartete Die Neugierde
einiger der jungen Elevinnen welche die guten Nonnen noch
einmal sehen wollten veranlaßte sie einen kürzeren Weg zum
Thore zu wählen aber sie liefen ganz entsetzt ins Haus zurück
und erzählten daß beim Besteigen des Wagens sie unter den
Nonnengewändern der Schwestern Männerstiefeln und Panta
lons entdeckt hätten Die Vorsteherin befahl tiefstes Schweigen
über diesen Vorfall aber die jungen Damen interessirten sich
wahrscheinlich noch mehr für die brüderlichen als für die
schwesterlichen Küsse und stellten Nachforschungen an welche
ergaben daß dieser Besuch das Resultat einer Wette war die
in dem exklusivsten Klub der Stadt zwischen zwei Parteien der
goldenen Jugend entrirt worden war Man hatte um 1000
Dollars gewettet ob es einem der jungen Männer gelingen
möchte die Anstalt nicht nur zu besuchen sondern auch in
allen Theilen zu besichtigen Wie die Wette gewonnen wurde
haben wir erzählt Der Streich bildet einen ergiebigen Stoff
für die okronigus soanäslsuss von Philadelphia Die 5t Doll
welche die barmherzigen Schwestern gesammelt haben sind
übrigens sofort einer dortigen Waisenanstalt übermittelt
worden

Arsine Houssaye der ein großer Verehrer der Kaiserin
Eugen ie gewesen war erzählt in seinen Confesstons
mehrere Anekdoten über die Herrschaft der Gemahlin Napo
leons HI u A die folgende Man war am Ende des mexi
kanischen Krieges angelangt und der Kaiser fragte jeden Mor
gen den Polizeichef der Tuilerien Hyrvoix wohl wissend daß
Paris unruhig war Was sagt man in der Stadt Hyrvoix
entgegnete gewöhnlich Man sagt nichts Eines Tages aber
bemerkte der Kaiser er verhehle ihm die Wahrheit Wohlan
Sire wenn es sein muß so will ich sie Ew Majestät ganz
sagen Man ist entrüstet über diesen unglückseligen Krieg
Ueberall spricht man in gleichem Sinne davon Man sagt
die Schuld liegt an An wem Sire unter Lud
wig XVI pflegte man zu sagen Es ist die Schuld der Öster
reicherin Und jetzt Jetzt unter Napoleon III sagt
man Es ist die Schuld der Spanierin Bei diesen Worten
öffnete sich eine Thür und die Kaiserin stand plötzlich in weißem
Negligse vor Hyrvoix ihre Wangen glühten und ihre Haare
flogen um ihre Schultern Sie sprach nicht sie zischte Herr
Hyrvoix wiederholen Sie doch was Sie gesagt haben Zu
Befehl Madame Ew Majestät wird mir verzeihen denn ich
bin hier um die Wahrheit zu sagen Ich habe dem Kaiser
gesagt in Paris nennt man Sie die Spanierin wie man
Marie Antoinette die Österreicherin nannte Die Spa
nierin fuhr die Kaiserin drohend auf Ich bin Französin
geworden aber allerdings für meine Feinde bin ich Spanierin
geblieben Und so schnell wie sie gekommen war die Kaiserin
verschwunden Napoleon III wollte ihr nacheilen Sire,
sagte Hyrvoix ich bedauere gesprochen zu haben Sie
haben wohlgechan sagte der Kaiser indem er ihm die Hand
drückte Schon am nächsten Tage wurde Hyrvoix zum
General Steuereinnehmer ernannt d i vom Hofe entfernt

fEin indiskreter Zahn arzt Durch eine äsmonstratio
sä oenlos wurde dieser Tage in Paris ein Reklame Held ent
larvt und die Unschuld zum Siege geführt Vor dem Polizei

Gerichtshofe daselbst erschien der Zahnarzt Girardon unter der
Anklage der Ehrenbeleidigung Derselbe hatte an allen
Straßenecken sein Etablissement zur Herstellung künstlicher
Zähne angekündigt darunter stand mit durchschossenen Lettern
eine Liste junger Schauspielerinnen die der Zahnarzt als zu
seinen Kunden gehörend aufzählte Drei der Patientinnen
unter Anführung der Naiven Mlle Dupart citirten den in
diskreten Medikus vor Gericht Als die Klägerinnen vor
dem Richter erschienen sprachen sie vorerst kein Wort öffneten
den Mund bissen die Zähne fest aufeinander und führten so
den eklatanten Beweis daß sie noch niemals Gelegenheit ge
habt nach den Imitationen des Herrn Girardon zu verlangen
Dieser verbeugt sich höflich dann sagt er Ich bedauere sehr
daß ein MißVerständniß die drei Grazien in drei Furien ver
wandelt in meinem Berufe habe ich noch andere Geschäfte
und ich wiederhole es mit Stolz daß die Damen hier blos in
Plombirungs Angelegenheiten mein Atelier besuchen Der
Richter tadelte den Zahnarzt ob seiner ganzen ungehörigen
Mythologie und befahl ihm die zum mindesten zweideutige
Annonce sofort zu entfernen

Eine alte Hamburger Zeitungsstimme Be
kanntlich beschränkten sich die ersten deutschen Zeitungen darauf
Thatsachen ohne weiteren Kommentar mitzutheilen Aber die
dem Deutschen besonders eigenthümliche Neigung zum Kanne
gießern gab schon im 17 Jahrhundert den deutschen Zeitun
gen ein eigenthümliches Gepräge und eine allzu individuelle
Färbung Dagegen ereiferte sich nun eine 1695 zu Hamburg
erschienene Schrift betitelt Zeitungslust und Nutz oder derer
sogenannten Novellen oder Zeitungen wirkende Ergetzlichkeit
Anmuth Nothwendigkeit und Frommen auch was bei deren
Lesung zu lernen zu beobachten und zu bedenken sey Der
Verfasser dieser Zeitungslust sagt Ob auch sowohl in der
Historie als in denen Zeitungen getadelt wird ein Urtheil über
die vorgehende Sache zu fällen so ist es doch solches mehr in
diesen als jenen verwerflich Denn man liest die Zeitung da
rumb nicht daß man daraus gelehrt und in Beurtheilung der
Sachen geschickt werden sondern daß man allein wissen wolle
was sich hier und dar begiebet Derowegen die Zeitungs
schreiber mit ihrem unzeitlichen Richten zu erkennen geben daß
sie nicht viel Neues zu berichten haben sondern bloß das
Blatt zu erfüllen einen Senf darüber herzumachen welcher zu
nichts anderes dienet als daß man die Naseweisheit derselben
verlachet und gleichsam mit Füßen tritt weil sie aus ihrer
Sphäre sich verirret wo sie denn nicht anders als straucheln
und versinken können Wie würde der ehrliche Hamburger
erst erstaunt sein wenn er die Verunglimpfung von Persönlich
keiten von Religion und Raee ja sogar von Familienangele
genheiten hätte lesen müssen

Als Seitenstück zu dem jüngst erwähnten Ed in bürg er
Kirchengebet wird uns mitgetheilt In Mölln dem Ruhe
platz Till Eulenspiegel s lebte im Anfange unseres Jahrhun
derts ein Pastor welcher regelmäßig zu Neujahr von der
Kanzel herab die Worte sprach Was aber soll ich unserm
hohen Magistrate wünschen Ich wünsche ihm Weisheit und
Verstand



für Erdkunde einen Ausflug per Dampfer nach dem histo
risch wie landschaftlich ausgezeichneten Sitze des Wettiner
Grafengefchlechts Selten war eine Ausfahrt so von den
Umständen begünstigt wie diese brillantes Wetter Hoch
wasser zur Erquickung der auf Deck im Sonnenschein
Sitzenden ein frischer Trunk und ein Kranz schöner
Damen Auch für den Nichtsorscher hat die Fahrt ihren
Reiz zumal wenn ihr ein so angenehmes Ende winkt wie
der Schweizerling Um 5 Uhr eröffnete Herr Professor
Kirchhofs um uns mit ihm poetisch auszudrücken
in den luftigen Hallen des Restaurantsauf dem Wald
gebirge die Verhandlungen und berichtete zunächst über
die Spende zur Ausrüstung einer Expedition welche die
Afrikareisenden v Junker und Scheitzler aufsuchen soll
Es liegt die Möglichkeit vor daß die beiden genannten
Herren in der Gefangenschaft des gefürchteten Madhi
schmachten Der Reichskanzler hat auf eine diese Ange
legenheit betreffende Bittschrift seine Unterstützung zugesagt
und bezügliche Notizen an die answärtigen Vertreter der
befreundeten Mächte erlassen Nunmehr hielt Herr
Professor Kirchhofs einen Vortrag über die Saale und
Umgebung von Halle bis Wettin fesselnd von Anfang bis
zu Ende Es ist erörterte er auffallend daß die Saale
sowie ihr Schwesterfluß die Mulde entgegengesetzt der
landläufigen Theorie an ihren Mündungen keine größeren
Niederlassungen aufzuweisen haben aber wenn man be
denkt daß noch bis in unsere Tage die Mündungen der
besagten Flüsse von Sumpfland umgeben sind so kann die
obige Erscheinung nicht auffallen Doch eine Perlenschnur
von Städten ist um die Windungen des Flusses gereiht
Die älteste derselben in zweifellos Halle Im Anschluß
hieran entwickelte der Vortragende im Gegensatz zur An
sicht der Historiker eine Hypothese von dem Werden unserer
Stadt Halle die schon ihrer Originalität wegen eine ein
gehendere Würdigung verdient Was auch die Historiker
sagen mögen Halle ist wahrscheinlich die älteste der Nieder
lassungen an der Saale und von jeher ein bedeutender
Ort gewesen Wenn Otto von Bamberg der
berühmte Apostel der Pommern im Anfang des 12 Jahr
hunderts Tuch und Schmuckwaaren zur Unterstützung
seines Bekehrungswerkes in Halle einkauft und verschifft
so beweist das erstens daß Halle schon damals ein Han
delsmittelpunkt war und zweitens daß es einen bequeme
ren Waarentransport nach Pommern damals nicht gab
Halle hat diese Bedeutung wahrscheinlich schon in vorge
schichtlicher Zeit gehabt Der Name hat nichts gemein
mit dem deutschen Worte selbigen Klanges sondern ist
keltischen Ursprunges und heißt soviel wie Salzsiedeplatz
Als die deutschen Wiedereroberer des Landes zur Zeit
des großen Karl hierher kamen erbauten sie das schwarze
Schloß Moritzburg behielten den keltischen Namen für
die eroberte Niederlassung bei und benannten den Fluß
nach dem der Stadt eigenthümlichen Charakter in deutscher
Sprache indem sie das keltische Halle als am Salz
fluß liegend benannten Und in der That ist Halle noch
bis in das 17 Jahrhundert ein Salzfluß gewesen Wenn
Hochwasser eintrat drang dasselbe bis in die in der Halle
liegenden Salzquellen und führte dem Flusse salzige Be
standtheile zu Im Mittelalter läßt die Thalverwaltung
unter Umständen Kaltläger ansagen d h War das
Salz billig so hörte man auf zu sieden und ließ die
überquellende Soole um höhere Preise zu erzielen in die
Saale laufen Daher ist die Saale ein Salzfluß und ist
es schon gewesen zur Zeit des größten Geographen des
Alterthums des Strabo welcher sie ö Iic salas
benannte das heißt mit Weglassung des griechischen s am

Ende sals Saale Schluß folgtDer ftudent wissenschaftliche Verein Thuringia
unternahm gestern als am 2 Tage der 25 jährigen
Stiftungsfeier mit seinen alten Herren und den einge
ladenen Gästen am Spätnachmittag eine Wasserfahrt nach
der Saalschloßbrauerei Die ruhig dahinfluthende Saale
belebt von zahlreichen hierhin und dorthin gleitenden
Booten die rasch die Fluth durchfurchenden stattlichen
Dampfer die langsam und fast geräuschlos saalabwärts
schwimmenden größeren Gondeln der durch kein Wölkchen
getrübte Himmel die Klänge der Musik dazu Gesang
froher und doch in s Wehmüthige hineinklingender Burschen

lieder alles das vereint gab eines jener stimmungs
vollen Bilder deren man so gern in späterer Zeit gedenkt

In der Saalschloßbrauerei angekommen wurde in dem
zu diesem Zwecke reservirten Saale konzertirt und ge
sungen auch zu Aller Erheiterung ein theatral Schwank
aufgeführt Reicher nicht selten frenetischer Beifall lohnte
die Sänger und Akteurs für ihre gehabten Mühewaltungen
Heute verweilt der Verein in Goseck und beschließt morgen
mit einem Saalebummel nach Kösen und der Rudelsburg
die Festfeier

Die Klempner Innung hielt Mittwoch Abend im
Eiskeller ihre dritte Quartals Verfammlung ab in welcher
zunächst 9 Lehrlinge aufgenommen wurden nach recht
ermahnenden herzlichen Worten des Herrn Obermeister
Sodann folgte ein längerer Bericht über die Verbands
tage des allgem deutschen Blecharbeiter Vereins zu
Dresden welcher am 13 17 Juni dort stattfand wo
dieser Verein zugleich in einen Verband deutscher Klemp
ner Innungen sich umwandelte Die Versammlung folgte
mit Interesse den Schilderungen des Referenten und
wurde ihm der Dank der Versammelten zu Theil Die
anderen Punkte der Tagesordnung wurden vertagt und
dann die Sitzung geschlossen Die Schlußberathung der
dem Jnnungsgesetz neu angepaßten Statuten soll im Sep
tember stattfinden

Das gestern zu Gunsten des Hall Waisenhausfonds
von der Karnevalgesellschaft Eule im Hofjäger veran
staltete Sommerfest war dem prächtigen Wetter ent
sprechend recht gut besucht Die Lokalitäten waren sehr
hübsch dekorirt und gaben die verschiedenen aufgeschlagenen

Schau Verkaufs und Lottericbuden dem Ganzen das
Gepräge eines Jahrmarktes Durch aufgesetzte Narren
kappen bekannte sich das zahlreich erschienene Publikum
als seiner närrischen Hoheit dem Prinzen Karneval unter
thänig dessen entsprechend uniformirtes Musikkorps zu
Zeiten ein ganz merkwürdiges Dudeldumdei aufspielte
Die außerhalb der fidelen Narrethei stehende Musik wurde
von der Stadtkapelle in bekannter präciser Weise ausge
führt Etwa um 4 Uhr trat die bezopfte und gepuderte
Nobelgarde in Aktion nachdem dieselbe mit dem nöthigen
Tschindara und Klimmbimm des närrischen Reiches Gren
zen mit angefaßter Hellebarde im Stechschritt durchmessen
hatte Wer ohne Narrenkappe betroffen wurde mußte
mit zur Hauptwache wo ihm als Pönitenz für seine
schwere Unterlassungssünde ein Orden aufgedrungen und
der Geldbeutel um einige Nickel leichter gemacht wurde
Die Klassicität des Wortes Thue Geld in Deinen
Beutel lernt man beiläufig gesagt nirgends besser und
schneller begreifen als bei einem solchen karnevalistischen
Feste mit etwas Wohlthätigkeit im Hintergrunde Die
übliche Blechbüchse stand an jeder Bude auch oben beim
Thürhüter der Ausstellung Hatte man feinen Obolus
dieser Büchse einverleibt so durfte man die ausgestellten
Schätze bewundern Da waren zuerst die infolge höherer
Erleuchtung erst neuerdings von dem berühmten Simpli
cius erfundenen Phoneias Näsliaftikas Blasiustrumente
auf denen Jedweder ohne irgend welche musikalische
Kenntnisse die schwierigsten Sachen spielen kann Aus
gestellt von C Ritter hier und Friedr Grosse Leipzig
Ein Oelsunzelchen von wenigen Centimetern Höhe war
als Normallampe zur Treppen und Flurbeleuchtung
ausgezeichnet einer der Fürsten von Little Popo hatte
seinen gesammten Staats und Kriegs Reserveschatz be
stehend aus einer Hand von alten Kupser und Messing
münzen so wie die Feder ausgestellt mit welcher er nach
einem etwaigen Kriege den Frieden zu unterzeichnen ge
denkt Ferner war das durch die Länge der Zeit etwas
sehr zusammengeschrumpfte Hemd Gottfrieds von Bouillon
zu sehen auch die Kravatte welche er authentischen Nach
richten zufolge am 15 Juli 1099 bei der Erstürmung
von Jerusalem getragen haben soll Etwas bedenklich
sah eine vom Konditor angefertigte Kollektion jener merk
würdigen Aepfel aus für deren Zerstreuung die Sper
linge auf dem Straßendamme emsig Sorge zu tragen
Pflegen Das Mundwasser Sr Hoheit des Prinzen
konnte uns schon besser gefallen denn die bauchigen
Flaschen mit den silbernen Hälsen und dicken Köpfen sahen
recht vielverheißend aus

Für Räthselrather war die Zeichnung einer Faust und
einer Kröte als Knacknuß aufgehängt in einem häßlichen
Panskopfe war ein Liebespaar zu finden und beim An
blicke des von der Krähwinkler Leibgarde ihrem Banner
träger verehrte Bandelier mußte jedem Geizhammel vor
Freude das Wasser im Munde zusammenlaufen denn in
diesem aus Sackleinwand mit daranhängendem Holzpan
toffel hergestellten Bandelier vereinigte sich die denkbar
möglichste Festigkeit mit der rührendsten Einfachheit und
Billigkeit Bei dem Jahrmarkte welcher etwa eine Stunde
währte kam mancher feine Feez zu Tage Wahrhaft
imponirend war namentlich die Schnellphotographie Kaum
hatte das betreffende photographische Opfer die nöthige
Pose vor dem Apparat eingenommen schwapps wurde
auch schon die Klappe zugemacht und das Bild fix und
fertig überreicht Daß der Apparat bei einer solchen
Schnelligkeit nicht ganz genau arbeitete eine Frau als
bärtiger Mann und ein Mann als kleiner Hosentrompeter
aus der Vgmsra obsoura hervorging oder sich als be
rühmter Mann entpuppte war bei der eminenten Fixigkeit
der Arbeit nur zu begreiflich Auch die Tyroler Sänger
waren ganz famos ebenso der Chinese mit seiner lieben
Familie der sich vermöge seiner Beredtsamkeit Finger
sertigkeit und Großhändigkeit als ein Mann von sehr ein
nehmendem Wesen entpuppte Kurzum der Feez war
fein, aber aber Thu Geld in Deinen Beutel
Viel Geld

In dem auf s Sinnigste dekorirten Saale des Restau
rant Prinz Karl hielt gestern Abend aus Anlaß seines
42 Stiftungsfestes die hiesige Burschenschaft Allemannia
auf dem Pfluge einen solennen Commers ab an dem
außer den zahlreichen aktiven Mitgliedern auch eine An
zahl alter Herren die zum Theil aus weiter Ferne her
beigeeilt waren theilnahmen So manche Rede so man
ches Lied erklang zu Ehren des Landesfürsten des Vater
landes der alraa niater der Burschenschaft u s w bis
offizieller Schluß eintrat

Munstfeuerwerk, Das gestern Abend in den
Gastwirth Keil schen Restaurants auf der Rabeninsel statt
findende Concert und das damit verbundene vom Pyro
techniker Pfeiffer ausgeführte Prachtfeuerwerk erfreute sich
zu Wasser und zu Lande eines enormen Zuspruchs seitens
des Halle scheu Publikums nnd gelangte in überraschendster
Weise in ganz neuen Feuerwerkskombinationen zur Vor
führung Dasselbe erreichte seine Endschaft erst gegen
11 Uhr

Vor der IV Civilkammer des Königl Landgerichts
wurden gestern von 22 angestandenen Terminen in 16
wegen Ehescheidung die Theils auf böswillige Verlaffung
Ehebruch c begründet waren verhandelt Auch ein Zei
chen der Zeit

Wie man hört sind bei der anfangs dieser Woche in
Hannover stattgefundenen Ziehung der Hannoverschen
Pferdelotterie mehrere bedeutende Gewinne in die Collekte
des Herrn I Barck Comp Hierselbst gefallen

Der an dieser Stelle vor Monaten schon erwähnte
phänomenale Traubenanhang an einem kleinen im Hofe
des Grundstückes Franckenstr 5 Restaurant Fischer be
findlichen Weinstockes hat durch seine Fülle keinen nach
theiligen Einfluß auf die Entwickelung der Trauben aus

geübt Dieselben sind groß uud vielbeerig obgleich sie
an Zahl fast mit den Blättern in Konkurrenz treten
können

Vor einigen Tagen Nachts haben rohe Burschen die
Marquisenschnur des Conditor Blau schen Ladens in der
Leipzigerstraße durchschnitten Der Geschädigte setzt auf
Ermittelung des oder der Thäter eine Belohnung von
10 Mk um solche gerichtlich belangen zu können

Der 16 Jahre alte Franz Zeugner Sohn des Herrn
A Zeugner Hierselbst hat sich am 2 ds aus der elter
lichen Wohnung entfernt um sicy auf Arbeit zu begeben
Er ist weder dort eingetroffen noch in die elterliche Woh
nung zurückgekehrt Auskunft über den Verbleib wolle
man an den Genannten gelangen lassen

Gestern Nachmittag wurde vermittelst Einsteigens
durch das Fenster aus dem Inventar des Knabenhortes
Glauchafchule 2 Scheeren 2 Falzbeine ein Buch und

ein kleiner Gartcnstuhl gestohlen Der Diebstahl wurde
während der Zeit in welcher Herr Lehrer K mit den
Kindern einen Spaziergang machte ausgeführt

Diebstahl In der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch wurde ein dem Bandagisten Baumgartel von
hier gehöriger an dessen Grundstücke in der großen Stein
straße befestigter Schaukasten von ruchloser Hand erbrochen
und daraus ein kostbares Messer und mehrere andere dem
gewöhnlichen Bedürfnisse dienende Gegenstände entwendet
Die Diebe hatten es jedenfalls nur auf für sie brauchbare
Stücke abgesehen da sie die außerdem in dem Kasten be
findlichen chirurgischen Instrumente welche einen hohen
Werth repräsentiren unberührt gelassen haben möglich
ist aber auch daß sie bei ihrer Arbeit gestört worden sind

Unglücksfälle In Folge eines schweren Un
glücksfalles wurde gestern Nachmittags der Wagenkoppler
Karl Lorenz von hier ein Opfer seines Berufes Derselbe
war auf dem Thüringer Bahnhofe Hierselbst zur gedachten
Zeit mit Zusammenkoppeln zweier Wagen beschäftigt als
er plötzlich ausglitt und so unglücklich zu Falle kam daß
ihm die Räder des einen Wagens über beide Beine am
Oberschenkel hinweggingen Die dadurch hervorge
rufenen schweren Verletzungen des bedauernswerthen
Mannes machten seine Ueberführung nach der hiesigen
Klinik dringend nothwendig doch konnte ihm ärztliche Hilfe
hier nicht mehr werden da er in Folge des gehabten
bedeutenden Blutverlustes wohl schwerlich die Amputation
beider Beine welche nothgedrungen hätte erfolgen müssen
überlebt haben würde Der Unglückliche welcher erst seit
einigen Wochen verheirathet ist überlebte seinen Unfall
denn auch nur um wenige Stunden er gab unter den un
säglichsten Schmerzen bereits um 6 Uhr seinen Geist auf

Der Porzellanmaler Brückner von hier hatte gestern
das Unglück sich beim Holzhacken mit einem scharfen Beile
den kleinen Finger der linken Hand radikal abzuschneiden
so daß er in der Klinik ärztliche Hilfe in Anspruch neh
men mußte Das 2jähr Söhnchen des Arb Wustran
von hier zog sich gestern Nachmittag durch den Fall auf
einen spitzen Stein eine schwere Kopfverletzung zu so daß
es in die hiesige Klinik aufgenommen werden mußte

Sitzung der Kreissynode
Heute Vormittag nach 9 Uhr wurde die Kreissynode

in dem Saale der Stadtverordneten mit Schriftlesung
und Gebet durch Herrn Diakonus Wächtler eröffnet
Hiernach wurde von dem Herrn Vorsitzenden die Beschluß
fähigkeit der Kreissynode festgestellt und alsdann der
Epyoralbericht von demselben erstattet Wir heben aus
dem umfangreichen Berichte folgendes hervor In den
geistlichen Stellen ist in dem Bereiche der Kreissy
node ein Wechsel nicht vorgekommen mit Ausnahme des
Wegganges des Hilssprediger Müller an St Georgen
welcher bis jetzt noch nicht ersetzt ist Im Allgemeinen
sind die kirchlichen Zustände dieselben geblieben wie im
Vorjahre Der Kirchenbesuch war ein guter und er
reichte besonders an den größeren Festen eine solche Aus
dehnung daß sich die Unzulänglichkeit der hiesigen Kirchen
als ganz besonders fühlbar herausstellte Kindergot
tesdienste sind in sämmtlichen süns Kirchen eingeführt
die Sonntagsfchnlen an welchen gegen 1800 Kinder
theilnehmen haben sich fort und fort sehr segensreich er
wiesen Die Sonntagsruhe und Heiligung ist lei
der im vergangenen Jahre nicht gefördert worden und
wurden die hieraus entspringenden Mißstände schwer em
pfunden Die wichtige Frage dürfe jedenfalls nicht von
der Tagesordnung verschwinden bis dieselbe ihre generelle
gesetzliche Regelung gefunden habe Bezüglich der berech
tigten Klagen über die hier üblichen Frühschoppen
Concerte welche häufig in die Zeit des Gottesdienstes
fallen sei der Kreissynodal Ausschuß mit einer Eingabe
bei der Polizei Verwaltung vorstellig geworden habe je
doch bis jetzt noch keine Antwort erhalten Die eigen
artige Stellung der reformirten Domgemeinde
den übrigen Parochialgemeinden gegenüber dränge ganz
uuabweislich zu einer Revision des Regulativs vom Jahre
1855 Die sittlichen Zustände lassen erkennen daß
in unseren Bürgerkreisen noch ein gut Theil eines tüch
tigen kirchlichen Sinnes vorhanden sei Vielfache Klage
werde über die Zunahme der Prostitution in unserer
Stadt geführt es sei zu hoffen daß der in jüngster Zeit
hervorgetretenen Bewegung gefallenen Mädchen die ret
tende Hände zu bieten sich recht viele helfende Kräfte an
schließen werden und die Mitglieder der Synode würden
unzweifelhaft Alles thun um diese Bewegung zn unter
stützen Die Vereinsthätigkeit endlich habe sich
eines regen Fortganges erfreut und ihr Wirknngskreis
habe immer größere Ausdehnung genommen Redner
schloß seinen Bericht mit dem Wunsche es möchten in
der nunmehr folgenden Berathung heilsame Anträge und
Beschlüsse aus demselben hervorgehen



Bei der eröffneten Diskussion nahm zuerst Herr Geh
Rath Kramer das Wort zu der Frage die Stellung
der resormirten Domgemeinde betreffend Derselbe wies
nach daß die Stellung eine völlig abnorme sei die auch
nicht mit der bestehenden Gesetzgebung im Einklang stehe
Er knüpfte an seine Ausführungen den Antrag es möge
der Krei ssynod alau ssch uß mit dem Rechte der
Kooptation über das Regulativ v I 1855 in
erneute Berathung treten und etwaige Anträge
an die Kirchenbehörde gelangen lassen Nach
kurzer Debatte wurde dieser Antrag angenommen und
ebenso ein sich anschließender Unterantrag dem Ausschuß
anheimzugeben eventuell mit dem Presbyterinm der Dom
gemeinde wegen Revision des Regulativs in Unterhand
lung zu treten

Bezüglich der Sonntagsruhe wurde ausgeführt daß
man vielfach der Ansicht im Publikum begegne als seien
die polizeilichen Bestimmungen zum Schutze der Sonn
tagsheiligung gegenwärtig außer Kraft gesetzt Herr
Präsident Rothe Exc brachte zu diesem Gegenstande
des Ephoralberichtes den Antrag ein das Konsistorium
zu ersuchen es möge bei der Behörde vorstellig werden
daß die Polizeiverordnungen über oie Sonn
tagsruhe soweit dieselben noch zu Recht be
stehen mit Nachdruck gehandhabt werden Die Synode
nahm auch diesen Antrag an Endlich wurde noch vom
Diakonus Wächtler beantragt es möge der Kreissyno
dal Ausschnß das Standesamt ersuchen alljährlich den
Nupturienten rechtzeitig bekannt zugeben daß kirchliche

Trauungen in der Charwoche nicht stattfinden
dürfen Es sei dies im Interesse der Kirche geboten
da bekanntlich gerade in dieser Zeit viele Ehen eingegan
gen würden und häufig nach der standesamtlichen Ehe
schließung die kirchliche Trauung wenn sich dieselbe nicht
unmittelbar anschließen könne überhaupt versäumt werde

Auch dieser Antrag sand als sehr zweckmäßig die An
nahme der Synode Da über weitere Fragen in eine Dis
kussion nicht eingetreten wurde ging man über den zweiten
Gegenstand der Tagesordnung Bericht über das Rech
nungswesen der Synode pp über welcher von dem
Rendanten der Synode Herrn Diaconus Pfanne erstattet
wurde und zu Ausstellungen aus der Mitte der Versamm
lung keine Veranlassung gab Hiernach sprach der Herr
Vorsitzende den Wunsch aus es möchten auch die heute
gefaßten Beschlüsse unserer Kirche zum Segen gereichen
und schloß alsdann mit Ertheilung des Segens die
Synode

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen Die Beisetzung der Leiche unseres vor

gestern verstorbenen Oberbürgermeisters Julius Riemann hatte
fast die gesammte Bürgerschaft zur Theilnahme versammelt
Gegen 2000 Personen und 20 Fahnen und Standarten folgten
dem Leicheucouduet Um 8V Uhr begann von allen Thürmen
der Stadt mit sämmtlichen Glocken das Trauergeläute und es
sammelten sich die Bürger die Feuerwehren Schützenkompagnie
Rettungsverein die militärischen Vereine die Gesangvereine
die GeWerke Innungen u s w Inzwischen wurde in der
Villa des Entschlafenen die Gedächtnißfeier gehalten Der
Pfarrer der Kirchengemeinde St Blasn Herr Pastor Roth
mann hielt hier eine tiefempfundene Gedächtnißrede in der er
den Gatten und Familienvater Riemann schilderte Kurz nach
A Uhr setzte sich der Leicheneonduct unter Glockengeläute der
ganzen Stadt und den Klängen des Chopin schen Trauer
marsches in Bewegung

Magdeburg Der Rechtsstreit zwischen den Reichs
Ober Fechtschulen Lahr Leipzig und Magdeburg wobei erstere
gegen Magdeburg über 296,500 Mk klagbar geworden wurde
heute auf Ermahnung der Gerichtspräsidenten durch Einigung
der Parteien friedlich dahin erledigt daß Magdeburg an Lahr
zur Ergänzung einer Summe von 200 000 Mk unter Er
rechnung der bisher bezahlten 108,000 Mk und der Ziusen bis
zum Tage der Zahlung etwa 86,000 Mk zahlt

Sangerhausen Am Dienstag Mittag ereignete sich
an dem Postneubau in der Neuendorfstraße ein Unglücksfall
Ein Theil des Dachgesimses brach Plötzlich ab und die auf dem
davorstehenden Gerüste befindlichen Maurer Kröhler Döhle
mann und Schatz sämmtlich aus Roßla stürzten mit diesem
in die Tiefe Die Verletzungen der Arbeiter sind keine tödt
lichen obschon sie an und für sich gerade schwer genug sind
Die Verunglückten wurden in das hiesige Krankenhaus gebracht
Ein Arzt war sofort zur Stelle Wie amtlich festgestellt soll
die Bauleitung durchaus keine Schuld treffen Der verunglückte
Schatz hat Frau und Kinder in Roßla

Das Landgericht in Leipzig vernrtheilte kürzlich eine
Hebamme die beim Baden eines ihr anvertrauten Kindes nicht
die nöthige Vorsichr beobachtet und durch Verbrühen den Tod
desselben herbeigeführt hatte nnter Zubilligung mildernder
Umstände da sie bereits 20 Jahre ihrem Berufe nachgegangen
war zu einer Gefängnißstrafe von 5 Monaten

Die diesjährigen Magdeburger Rennen des Sächsisch
Thüringischen Reiter und Pferdezucht Vereins finden Sonn
tag den 19 und Montag den 20 d Bits statt

Schneeberg Ein trauriges Familiendrama spielte sich
am Dienstag im nahen Dorfe Albernau ab Ein junges Mäd
chen suchte und fand in einem Teiche daselbst ihren Tod nach

dem fie sich im Hause der Eltern des größten Theiles ihrer
Kleider entledigt hatte Als ihre Leiche am Vormittage auf
gefunden und ihre Stiefmutter hiervon in Kenntniß gesetzt
worden war eilte diese mit ihrem 2 Jahre alten Kinde an die
Unglücksstätte und stürzte sich mit ihm in den Teich Sie
wurde jedoch mit ihrem Kinde von Dorfbewohnern noch lebend
aus dem Wasser gezogen Der Grund zu diesen beklagens
werthen Ereignissen ist nicht bekannt

Vor einigen Tagen fand eine Hausfrau in Gößnitz zu
ihrem nicht geringen Schrecken einen struppigen abgerissenen
Menschen auf dem einen Bette ihres Schlafzimmers Ein
herbeigerufener Schutzmann weckte den Urian welcher die Er
klärung abgab daß er ein reisender Steinsetzer sei er habe um
eine Gabe ansprechen wollen die Schlafstube geöffnet gefunden
das schöne Bett gesehen und nicht der Versuchung widerstehen
können in einem solchen zu schlafen denn seit seiner 25jährigen
Wanderschaft habe er regelmäßig auf Streu genächtigt Die
Polizei nahm sich des Fremden an die Hausfrau hattte nichts
Eiligeres zu thun als den Bettüberzug zu wechseln und das
Zimmer zu lüften

Zittau Eine ergötzliche Geschichte wird hier von einem
Viehhändler aus der Umgegend von Herrnhut erzählt der am
Montag Atiend fröhlich und wohlgemuth ob der gemachten
guten Geschäfte unsere Stadt verließ In der schwülen Som
mernacht war er nach und nach auf seinem Gefährte einge
schlummert und träumte von der Herrlichkeit seines Berufs
er träumte lebhaft er kehre mit einer Fuhre prächtiger Borsten
thiere heim und ein Kapitalstück wolle ihm entspringen Rasch
resolvirt springt er vom Wagen und direkt in den neben dem
Wege sich dahin ziehenden Dorfbach Plötzlich eine unan
genehme Ernüchterung Zum Glück war der Bach nicht zu
tief und der Mann konnte sich alsbald wieder ans Ufer retten
Sein Geschirr traf er freilich nicht mehr an denn Molly,
sem getreuer Gaul war augenscheinlich erfreut ob der Er
leichterung des Wagens fröhlich dem heimischen Stalle zuge
trabt wo auch der Held unseren kleinen Erzählung alsbald
pudelnaß anlangte zur Freude seiuer bereits besorgten Gattin
über das Ausbleiben ihres Eheherrn

Bei Gelegenheit des Schkend itzer Viehmarktes am letzten
Montag hat ein fremer Händler billige Ferkel gekauft Die
Frau des Gutsbesitzers F aus Radefeld hatte 5 Stück Ferkel
im Korbe und verlangte auf die Frage des Händlers Pro Paar
10 Mk worauf derselbe die Ferkel sofort nahm und 25 Mark
bezahlte Frau F hatte sich indeß nur versprochen indem sie
10 Mk Pro Stück verlangen wollte Der billige Kauf ließ
sich leider nicht wieder rückgängig machen da mehrere Zeugen
die Worte der Frau F gehört Der Händler hat die Ferkel
darauf pro Paar mit 21 Mk wieder verkauft also ein ganz
hübsches Geschäft gemacht

Dresden Eine ebenso nützliche als hochwillkommene
Unterstützung die schon wegen der Originalität der Idee er
wähnt zu werden verdient erfährt jetzt die Sache der Dres
dener Ferienkolonien indem sich der Inhaber des renommirten
amerikanischen Rasir und Frisir Salons Sophienstraße 2 u 3
Herr Herman Op itz hier erboten hat sämmtlichen Knaben
der Dresdener Ferienkolonien und soweit thunlich auch den
Mädchen das Haar unentgeltlich zu schneiden Die große
Wollschur geschieht mit Haarschneidemaschinen nach amerika
nischem System und soll heute über 8 Tage im Saale der Vll
Bürgerschule vor sich gehen

Handel und Verkehr
Altona Kieler 4Vz pCt Prioritäten m und IV

Emission Die nächste Ziehung findet Mitte Juli statt Gegen
den Coursverlust von ea 2 pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Str 13
die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf Pro 100 Mark

Halle Wie das Leipz Tgbl berichtet hat sich eine
Anzahl größerer Zuckerfabriken aus den verschiedenen Pro
vinzen zusammengethan und an die deutschen Zuckerfabrikanten
ein Rundschreiben gerichtet dem wir u A Folgendes ent
lehnen Leider giebt man sich schon wieder die erdenklichste
Mühe nachdem der über alle Gebühr heruntergedrückte Werth
stand des Rohzuckers wieder auf der Höhe von 26 Mark Basis
88 Rendement oder 27 27Vz Mark Basis 96 Proe Polari
sation augelangt war die Preise des jetzt so überaus gesund
liegenden Artikels erneut zu werfen Man berücksichtigt nicht
daß jener Werthstand ein noch sehr niedriger ist und daß der
selbe zur heutigen und der für das nächste Jahr übersehbaren
statistischen Lage des Artikels noch in gar keinem Verhältniß steht

Wenn die jetzigen circa 140 Zuckerfabriken als Lager In
haber erster Hand nicht ganz und einstimmig zusammenstehen
so kann nicht allein das gewonnene Feld wieder verloren gehen
sondern die Industrie ist auch auf dem besten Wege auf s Neue
in Calamitäten zu gerathen die heute aller und jeder Berech
tigung entbehren Wir richten die Bitte an die noch Lager
habenden Rohzuckerfabriken nicht wankend zu werden und ihre
Vorräthe wenn möglich nicht zu verkaufen sobald nicht an
nähernd Preise von 26 27 Mark Basis 88 Rendement oder
27Vz 28Vi Mark Basis 96 Proc Polarisation erreicht werden
Wir haben heute noch ca IV2 Millionen Centner Vorräthe
gegen ca 827,000 Centner Ende Juni 1884 und während wir
uns im vorigen Jahre vor einer früh beginnenden uud große
Ueberproduktion bringenden Campagne befanden stehen wir
heute vor einer spät anfangenden kurzen Campagne so daß
wir vor Ende September reichliche Ablieferungen von neuem
Rohzucker nicht wohl aber einen sicheren Campagne Ausfall
von 5 6 Millionen Centner selbst bei quantitativ und qua
titativ günstiger Rüben Ernte zu erwarten haben Ein einiges
und geschlossenes Vorgehen wird und muß die Preise stützen
Der Zweck wird nm so weniger ein verfehlter sein als auch
die Auslands Vorräthe nicht belangreich größer als im vorigen
Jahre sind und der Bedarf und Cousum ein regerer sein soll
jenden

Berlin 7 Juli Wegen starker Ueberzeichnung sind die
Subskriptionen auf die Aktien der italienischen Mittelmeer
Eisenbahn Gesellschaft hier und an den auswärtigen Stellen
bereits heute Vormittag geschlossen worden

Magdeburg 8 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 26, Kornzucker excl 88 Rendem 24,80 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,30 Mk Sehr still Gem
Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Mehlis I mit Faß
30 50 Mk Unverändert

Hamburg 8 Juli Der Postdampfer Muravia derHamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft hat
von New Aork kommend heute Nachmittag 3 Uhr Scilly
passirt

Hamburg 8 Juli Der Postdampfer Allemannia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft hat
von Westindien kommend heute Lizard passirt

Hamburg 8 Juli Der Postdampfer Rhaetia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist
von New Uork kommend heute Vormittag 11 Uhr auf der Elbe
eingetroffen

Petersburg 8 Juli Das Börseukomits hat nunmehr
de finitiv festgesetzt daß die Kapitalrentensteuer für die an der
Börse in Petersburg gehandelten Effekten vom Verkäufer zu
tragen ist d h der Käufer vergütet die abgelaufenen Coupon
zinsen nur nach Abzug von 5pEt Rentensteuer

Petersburg S Juni Aus den Gouvernements Ssa
ratow Ssamara Pensa Orenburg Jekaterisuoslaw und Cher
son eingelaufene Depeschen berichten daß durch anhaltende
Dürre der Stand der Staaten sehr verschlechtert worden ist

Telegraphische Nachrichten
Athen 8 Juli Der Minister der Finanzen und des

Auswärtigen Delyannes legte der Kammer das Budget
pro 1885 vor und unterzog hierbei die Geschäftsführung
seines Amtsvorgängers Trikupis einer heftigen Kritik in
dem er den Letzteren für die schlechte Lage der Finanzen
verantwortlich machte Der Minister wird morgen das
Finanzexposo fortsetzen Die durch das vorgelegte Budget
zu erzielenden Ersparnisse werden auf 12 Millionen ver
anschlagt

Nachtrag
Ueber den bereits im Hauptblatt gemeldeten Unfall

der dem Kronprinzen bei seinem Aufenthalt in Prenzlau
passirt ist gehen uns aus Prenzlau folgende Details zu
Der Graf von Armin Boytzenburg liebt es seine Gäste
stets mit einfachen Ackerpferden und alltäglichem Sielen
geschirr von der Prenzlauer Bahn abholen zu lassen
dieser seiner Gewohnheit treu zu bleiben hatte der Kron
prinz eigens sich ausgebeten der Viererzug wurde dem
gemäß auch bedient von zwei einfachen Landleuten die in
altdeutsche Bauerntracht gekleidet und nach uckermärkischer
Art auch nur mit einem Sporen am linken Fuß ver
sehen waren

Schon beim Einsteigen der höchsten Herrschaften zeigten
die des vielen Lärmes und Hüteschwenkens ungewohnten
Thiere Unruhe sie vergrößerte sich als von allen Seiten
Bouquets und Blumensträuße in zahlloser Anzahl in den
Wagen geworfen wurden Da mit einem Male versagten
die Vorderpferde jeden Gehorsam nur mit Mühe gelang
es den zu Hülfe springenden Herren die erregten Thiere
zum Stehen zu bringen

Der Kronprinz reichte als der Wagen zum Stehen
gebracht war seiner erlauchten Gemahlin und seiner Toch
ter Victoria die Hand zum Aussteigen und geleitete sie
in einen von den Adjutanten bisher innegehabten Wagen
er selber nachdem er ruhig ja sogar lächelnd noch einige
Zeit in der erregten Menge umhergeplaudert und sie zu
beruhigen gesucht nahm das Anerbieten eines Kaufmanns
sich seines Gefährtes zu bedienen freundlichst an lud zwei
von den Herren die vorher in dem Wagen gesessen zum
Mitfahren ein und sort ging es als wenn nichts passirt
wäre Bezeichnend für die Leutseligkeit des Kronprinzen
ist es daß derselbe auch nach dem Besuch der Marien
kirche darauf drang daß jene beiden Herren ihm auch
fernerhin Gesellschaft leisten der Graf von Arnim wird
erstaunen ob des Besuches den der Kronprinz ihm zugleich
mit sich zuführt

Die Mutter des Grafen Adolf von Boytzenburg
Frau Minister von Arnim Excellenz die z Z in Mel
lenau im Templiner Kreis bei ihrem anderen Sohne Graf
Albrecht sich aushielt ist leider Montag Abend von einem
Schlaganfall betroffen worden Trotz sofortiger ärztlicher
Hülfe trat Dienstag Abend der Tod ein Der Kronprinz
der vor einiger Zeit eines Trauerfalles in der eigenen
Familie wegen die Reise aufgeschoben hatte kommt also
jetzt in ein trauererfülltes Haus

Ueber die Rüstigkeit welcher jetzt der Reichskanzler
sich ersreur wird uns folgender bezeichnender Zug mitge
theilt Se Durchlaucht ging am Morgen von Kröcheln
dorff durch das Holz nach dem nahen Kirchdorfe Kuhz
in solchen Riesenschritten daß die beiden ihn in einiger
Entfernung begleitenden Gensdarmen zu einem ihnen be
gegnenden Herren äußerten sie wären froh nicht täglich
in der Begleitung des Fürsten sein zu müssen sie könn
ten kaum noch mitkommen

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Sanitätsrath Ksnigstr 3V
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Cd Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Kautschuckstempel
liefert an Wiederverkäufer und Agenten in
jeder Art in bester Ausführung billiger wie
jede Concurrenz

Hannover Linden

I ItrüKer

Blasenkrankheiten
sowie Geschlechtskr i d schlimmsten Fällen
heilt sicher ohne Berufst F C Bauer
Specialist Basel Binuingeu Schweiz

Mmilien Nachrichten
Gestern Abend 10 /z Uhr endete ein plötz

licher sanfter Tod das thätige Leben unseres
guten Vaters des Buchbinder und Leih
bibliothekar

Seinen vielen Freunden und unseren Ver
wandten theilen diese Trauernachricht mit der
Bitte um stilles Beileid mit

Halle den 10 Juli 1885

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tac
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
A 25 Pfg auf halbe k 13 Pfg welche ar
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Mittwoch den 8 ds Abends 6 Uhr ent
schlief nach hartem Todeskampfe unser innigst
geliebter Sohn und Bruder

in seinem noch nicht vollendeten 22 Lebens
jahre was theilnehmenden Verwandten und
Freunden tiefbetrübt anzeigen

die tranerndenEltern Geschwister

Gestorben Kaufmann Adolf Kalisky
Magdeburg Gasthofsbesitzer Johann Gott

lob Flister Lennewitz bei Dürrenberg Frau
Emilie Schrader geborene Brink Neustadt
Magdeburg Frau Pauline Platzmann Leip
zig Herr Wilhelm Leuteritz Naumburg
Herr Oberbürgermeister Julius Riemann
Nordhausen Herr Friedrich Wilh Möser
Buckau
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Halle a S den Juli 1885
Der Bauinspektor
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hart und schön gewürzt hat abzu
lassen in Schocken
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Neue blaue Kartoffeln verkauft in

Centnern und 5 Litern Geiststr 43

Täglich
kmeke k ii und Ximlwn

ViU 1

OMeimer Xmckm
verkauft der Gärtner Kirchthor 14

WuSermAiltvS
und

LlotSvdou
in großer Auswahl und zu

billigen Preisen empfiehlt

4 F
Schülershof 22 am Markt

Für getragene Kleidungsstücke ge
tragene Winter Ueberzieher Pelze
Fracks gebrauchte Stiefeln n f w
zahlt stets die höchsten Preise

O RavI d Izi
Markt SS im rothen Thurm 1 Treppe

Ein Sopha zu verkaufen von 2 die
Wahl Wörmliherstr 38,1

S Gebett ff Betten ä Mk 24
und 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Cigarrengeschäft
Zinkbadewanne z verk Henrietteustr 23 II

Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt iu
Oelze in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist Flacon 1 Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nnr
wirklich ächte vr White s Angenwafser
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres

Vint i l iQiin schöner trockner Waare offerirt

I iii gr Ulrichstr 1ks fette Schweine sind zu verkaufen
große Steinstraße SS

Kleingehacktes Brennholz ist zu ver
kaufen Mersebnrgerstr SS
Futterkartoffeln kauft gr Steinftr 23

FK L k
I i t i S rtvo

Heute und folgende Tage

der Leipziger Auartett und Conrert Sänaer
Ansang 8 Uhr illvt Ä 4V Pfg sind vorher an den bekannten

Vorverkaufsstelleu zu haben

Größere Wohnung
fof getheilt u I Okt z bez Zeukerg lS

ü IIvrrÄim v kür om Vsin
UQÄ Kasoticinbikr SLc däkt voiÄiAÜeb M
siANöt sokort ciäor sxätsr 211 vorniiotl 6n

Zseiiv 12Die I kl Itl i tr 8 istzum 1 Oktober zu vermiethen die
selbe besteht aus 4 zusammenhängen
den Zimmern Straßenfront nebst
4 daran stoßenden heizbaren Stuben
sowie Küche mit Mädchenkammer
und sonstigem erforderlichen Zubehör
an Kohlenstall Keller Bodenraum e

Das Logis kann auch getheilt ver
miethet werden Näheres theilt mit

Eine Wohnung Sophienstraße SS mit
Gartenbenutzung für 390 Mark zu ver
miethen und 1 Oktober zu beziehen

Näheres bei I ch i Ir
II 9 Wohnung für iSV MkHÄt i IV Ui zu vermiethen

Wohnungen zu vermiethen 55 u 60 Thlr
zum 1 Oktober Albrechtstr IS

Herrsch Part Wohn v 2 St 3 K u Z
z 1 Okt z verm Lanrentinsstr 13,1

Die von Herrn vr Tuchen bisher im
Hause Geiststraße 36 Hierselbst innege
habten Lokalitäten nebst Pferdestall
und s Remisen sind vom 1 Jan 188S
ab zum Preise von SSS Mk weiter zu
vermiethen Off unter It Z8V4S
an Al Brüderstr Herbeten

Friedrichstr K part verm an einz Leute
p I Okt ev früher Hofw m Hausmansst

Laden mit Wohnung zu vermiethen
Näheres Hiiviuezvisti SV Part

Part Wohnung zu 66 Thlr verm
Dorotheenstr 11

E St K Kochgelegenheit ist f 40 Thlr
an 2 ruh Leute zu verm Frankenplatz VWegen Versetzung des bisherigen

Inhabers ist die Bel Etage
is pro 1 Jan 188 zu ver

miethen Preis 13äv Mk pr
Näheres Ill i si i part

Anst Schlafstelle mit oder ohne Kost
Brunnenplatz 4 im Laden

Freuudl mövl Logis
gr Ulrichstr 55
Auch Tischgäste werden angenommen

Wohnung im Preise von 400 Mark per
1 Oktober zu vermiethen

Dorotheeustr IS

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S i H I

2

werden gesucht

r ChemuitzViledtiM ZlaiirerKeMeii
stellt ein I i Ic Niemeyersti

zum 1 August gesucht durch

r feinere Damenwäsche
ncht von

Brüd erstras e 17

nuar er zu miethen gesucht
Gefl Offerten unter V I Z

bei II iii5 iikt iii K V KivrHalle a S niederzulegen

Das Parterre gr Märkerstr S
mit geraum Keller zur Restaura
tion geeignet auch zu jedem andern
Geschäft Comptoir e sofort zu
vermiethen Näheres

Leipzigerstraße 1 S

terre Wohnnng

3 8t I k Xültie bekör
im zum 1 Oktoberfür Mk SSV zn vermiethen Ni

IS Part

WU M
litt

am Sonntag den IS Juli er
Abfahrt Leipzig 5 Morgens

Halle 6
Ankunft Thale 9
Rückfahrt Thale 7 Abends
Ankunft Halle 10

Leipzig 11
chrpreise ab Leipzig II 6 III 4,50 Mk

Halle II 4,50 III 3 Mk
uigliches Eisenbahn Betriebsamt

Wittenberge Leipzig

lMÄMllM ViM
WM MM

Die Kameraden werden gebeten sich Sonn

R
Wegen Ablebens unseres Turn

genossen L 5 ii5IIiivr findet
heute Donnerstag Abend anßer

iche Generalversammlung in der

e statt I r
Vom Sonntag den 12 d Mts ab wer

Der Eingang für die Gemeindemitglieder

Für den rebalttouelle und Jnlerawitheil verantwortlich Julius Muuckelt t Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschma in Halle
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